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1851. 


Vierteljähriger 
Abonnements⸗Prels: 
für Görlitz 12 fgr. 6 pf., 
innerhalb des ganzen Preußiſchen 
Staats incl. Porto⸗Aufſchlag 
15 fgr. 9 pf. 


Man beſchäftigt ſich ſeit einigen Tagen wieder ſtark mit | 
poliäſchen We Auf der einen Seite wird verſichert, 
es ſei völlige Windſtille, auf der andern, die Regierungen ſeien 
in ganz Europa ihrer Sache ſo gewiß, daß ſie die Weltgeſchichte 
auf fünfzig Jahre in der Taſche hätten. Wir glauben weder 

as Eine noch das Andere. Es vergeht faſt kein Tag, jedenfalls 
keine Woche, die nicht das Leuchten der electriſchen Funken auf⸗ 
a Hätte und es vergeht keine Woche, in der ſich nicht 
ehr klar zeigt = daß Niemand, weder Cabinette noch Parlamente, 


Tagesgeſchichte und Unterhaltung 
ne b ſt 


Görlitzer Nachrichten. 


Görlitz, Donnerstag den 8. Mai 1851. 


Staatsmänner noch Völker, Herren der Exeigniſſe find, | 


eltgeſchichte freier, emancipirter als je, ihre Geſchäfte 
Fauſt treibt. Be 1 

Das Jahr 1848 hat Europa mit Trümmern überſäet. Alle 
Verhältniſſe ſind aus den Fugen, geſchäftig reſtaurirt man an 
allen Orten und Enden. Die Wahl Louis Napoleon's war eine 
monarchiſche Reſtauration im Schooße der ſogenannten franzö⸗ 


ſiſchen Republik; in Frankfurt a. M. und in Neapel, in Berlin 
und an der Donau hat man verſucht, Altes und Neues zu ver⸗ 


ſchmelzen, und überall ergab der Rechnungsabſchluß- ein großes 
Deficit an altem Beſitzthum, einen großen Einriß der neuen Zeit 
in die vergangenen Verhältniſſe. An allen dieſen Punkten hat 
man zugleich die Erfahrung gemacht, daß von dem Verſuchten 
das Wenigſte gelang, das Meiſte mißlang, — daß die kleine 
menſchliche Hand die Quadern des Tempelbaues kaum in Bewe— 
gung zu ſetzen im Stande iſt. dur N n 
Man ſollte glauben, daß daraus eine große Bereitwilligkeit 

ſich hätte ergeben ſollen, die menſchliche Schwäche anzuerkennen. 
Es iſt deſſenungeachtet ſehr ſelten der Fall. Viele richten das 
grämliche Janusgeſicht nur auf die Vergangenheit und ſchließen 
aus dem Glücke, womit der erſte Anſtoß der neuen Zeit über— 
ſtanden wurde, auf die Leichtigkeit, ihrer völlig Herr zu werden. 
udere find nicht im Stande zu ermeſſen, in welchen langge⸗ 
dehnten Epochen ſich die europäiſchen Entwicklungen vollziehen, 
und übertragen die Verſandung ihres Gehirnes auf den Strom 
Set. Bei den Einen tritt Winterfchlaf, bei den Andern 

ermuth ein. 


Deutſchland. 


N, 2. Mai. Vor feiner Abreiſe hat der König das 
neue Claſſen⸗ und claſſifieirte Einkommenſteuer 
vollzogen. Daſſelbe wird mit dem 1. Juli in Wirkſamkeit treten. 
Auch hat das neue Strafgefegbuch die Genehmigung des Königs 
erhalten. Daſſelbe wird mit dem Geſetze über die Claſſen- und 
claſſifieirte Einkommenſteuer in den erſten Tagen im Staatsanzei⸗ 
ger publieirt werden. — Die Mittheilung des Dresdener Jour⸗ 
nals, daß der Fürſt Schwarzenberg und Herr v. Manteuffel bes 
hufs Schließung der Conferenzen perſönlich in Dresden anweſend 
ſein würden, höre ich beſtätigen. Die beiden Miniſterpräſidenten 
werden ſich in der nächſten Woche nach Dresden begeben. — Die 
Kammern ſollen am 10. Mai geſchloſſen werden. Es iſt wohl 
nicht anzunehmen, daß die Preßgeſetz-Augelegenheit bis dahin ihre 
Erledigung gefunden haben werde. 

Berlin, 4. Mai. Die öſterreichiſche Regierung hat ſich 
beſtimmt dahin erklärt, daß fie von allen größern innern Orga⸗ 
niſationen im Kaiſerſtaate abſtehen und bevor fie zu irgendwelchen 
ſchreitet, die Ergebniſſe der Verhandlungen des Bundestags ab— 
warten will. Es erhellt aus allen Maßnahmen Oeſterreichs im⸗ 


Erſcheint wöchentlich dreimal, 
Dinstag, Donnerstag und 
Sonnabend. 
Inſertions⸗Gebühren 
für den Raum einer Petit-Zeile 
6 pf. 


mer mehr, daß es die Idee ſeines Geſammteintritts in den deut⸗ 
ſchen Bund auch in Frankfurt weiter verfolgen wird. Die einzige 
Conceſſion, zu der man ſich in Wien bereit zeigt, iſt die, eine 
proviſoriſche Centralgewalt herzuſtellen, die ihre Aufmerkſamkeit 
und ihre Macht vorzugsweiſe gegen alle revolutionairen Erhebun⸗ 
gen, die man nun einmal als etwas gewiß Bevorſtehendes anſieht 
richten ſoll; gleichſam unter dem Schutze dieſer Centralgewalt ſoll 
dann die neue Organiſation des Bundes und die Frage wegen 
des Geſammteintritts berathen werden. 

— Die Ernennung des frühern Staatsminiſters Grafen zu 
Stolberg zum Miniſter des königl. Hauſes darf nunmehr als ge⸗ 
wiß bäkeichnet werden. 

— Der Abg. Landrath v. Kleiſt⸗Retzow hat ſich geſtern 
mit einer Comteſſe von Stolberg = Wernigerode verlobt, welche 
bisher als Krankenpflegerin in Bethanien lebte und im Begriffe 
ſtand, ſich demnächſt als ſolche einkleiden zu laſſen. 

— Die Miſſion der Väter Redemptoriſten wird jetzt auch 
nach Oſt- und Weſtpreußen gehen und zunächſt Konitz und 
Danzig zum Zielpunkt nehmen. 


Berlin, 5. Mai. Se. Majeſtät der König ſind na 
Nachrichten aus Ludwigsluſt in erwünſchteſtem Wohlſein daſelb 
eingetroffen und haben geſtern den Erbgroßherzog aus der Taufe 
gehoben. Se. Majeſtät werden mit Sr. Majeſtät dem Könige 
von Hannover am Dinstag Abend entweder in Potsdam oder 
Charlottenburg eintreffen. 

Berlin, 6. Mai. Seine Majeſtät der König gedacht 
heute Nachmittag um 5 Uhr mit der Eſſenbahn in en 
zutreffen und ſich mit Allerhöchſt Ihrem Gaſte, dem Könige von 
Hannover, nach Charlottenburg zu begeben. 


Poſen, 3. Mai. Im Laufe der Woche ſind von unſeren 
Feſtungsbauten, welche während des ganzen milden Winters faſt 
ununterbrochen ſehr rüſtig betrieben wurden „150 Arbeiter ent⸗ 
laſſen worden, weil bekanntlich die Kammern in dieſem Jahre 
viel geringere Geldbewilligungen gemacht haben, als in den frü⸗ 
heren. Nichts deſto weniger ſteht die Vollendung der Feſtungs⸗ 
werke binnen der nächſten zwei Jahre in Ausſicht. N 


Wilsnack, 2. Mai. Se. Maj. der König hielten au 
Ihrer Reiſe nach Ludwigsluſt am Fa Tage, 0 al 
tage der Schlacht von Groß⸗Görſchen, eine Parade über das hier 
und in der Umgegend kantonnirende Garde⸗Jäger⸗Bataillon ab. 
Allerhöchſtdieſelben, in der Uniform der Garde-Jäger, begaben 
ſich unter dem Hurrah der zahlreichen Zuſchauer an der Front 
des Bataillons entlang. Hierauf verſammelten Allerhöchſtihre 
Majeſtät die Offiziere des Bataillons um ſich und ſprachen in 
huldvollen gnädigen Worten Ihre allerhöchſte Zufriedenheit über 
das Ausſehen des Bataillons aus, zugleich äußerten Sie, wie 
Allerhöchſtdieſelben es nicht hätten unterlaffen können, das Bas 
taillon heut zu ſehen, als an dem Tage, wo vor 38 Jahren 
daſſelbe unter Seinen Augen mit Tapferkeit und Todesmuth in 
die Schlacht gegangen. Wohl wiſſe Se. Majeſtät, da Er das 
Bataillon kenne, daß, wenn es gelte, Offiziere und Mannſchaften 
a ihren Vätern und Vorfahren ruhmwürdig den alten Ruf 
ewähren würden. Hierauf fand der Parademarſch ſtatt. Unter 
dem Jubelruf der verſammelten Menge verließen Se. Majeſtät 
ſodann den Bahnhof. „Es lebe der König und ſeine Jäger!“ 
Dieſer alte Jägerſpruch war als Inſchrift am Bahnhofsgebäude 
angebracht. 


0 


— 
0 


Kaſſel, 3. Mai. Die durch die Einquartierungslaſten 
am meiſten verarmte Ortſchaft Wahlershauſen, zwiſchen Kaſſel 
und Wilhelmshöhe belegen, hat vor einigen Wochen bei der 
Hauptſtaatskaſſe eine Anleihe von 600 Rthlr. machen müſſen, 
weil die einzelnen Gemeindeglieder auch gar nichts mehr zu leben 
hatten. Dieſe Summe iſt ſchon ſeit mehreren Tagen vergriffen, 
und gegen Ende der verfloſſenen Woche ſuchte der Gemeindevor⸗ 

and nochmals 500 Rthlr. aus der Hauptſtaatskaſſe zu erhalten. 

u der nächſten Umgebung Kaſſels hat der Nothſtand übrigens 
durchgängig einen furchtbaren Höhepunkt erreicht. Die Leute 
haben ſelbſt ihr Saatkorn verzehren müſſen. Hier in Kaſſel fällt 
die Armuth nicht ſo ſehr auf, aber es wird nicht lange dauern, 
ſo werden auch hier die traurigen Folgen der übermäßigen Ein⸗ 
quartierung ſich offen an den Tag legen, beſonders durch maſſen⸗ 
weiſe erfolgende Zwangsverkäufe. — Und bei all dieſen traurigen 
Zuſtänden noch keine Hoffnung auf eine baldige Aenderung. 


Ulm, 1. Mai. Geſtern Nacht wurden wir durch einen 
chrecklichen Schlag aus dem Schlafe geweckt „ und ſahen heute 
rüh, daß ſich ein Theil einer ſehr beſchädigten Stelle des Mün— 


erthurmes losgeriſſen hatte und mit ſtarkem Krachen auf die 


keßnerwohnung geſtürzt war, an welcher der 60 — 70 Pfund 
5 Stein einen Theil des Daches vollkommen durchſchlug. 


wiegende Stein ei 

Hamburg, 5. Mai. Der Andrang zur Auswanderung 
nach Amerika iſt in dieſem Jahre jo groß, daß es unſeren Rhe⸗ 
dern, wenn es ſo fortgeht, an Transportſchiffen gebrechen dürfte. 
Es kommt faſt kein Zug von Berlin, der nicht zahlreiche Aus- 
wanderer mitbringt, und nicht nur aus faſt allen Theilen Deutſch— 
lands, ſondern ſelbſt aus der Schweiz. Eine Colonie, einige 
4 Köpfe ſtark, aus einem katholiſchen ſchweizer Canton, 
ſt mit einem der letzten Züge der vorigen Woche hier angelangt, 
um ſich in Auſtralien eine neue Heimath zu gründen. 


Altona, 5. Mai. Die „Hamburger Nachrichten“ brin⸗ 


en die Namen von 100 evangeliſchen Geiſtlichen, welche in dem 
r Schleswig, wo ſich gegen 200 Prediger befinden, 
ihres Amtes entſetzt find, Ueber 70 dieſer Prediger find ver⸗ 
heirathet. Außerdem werden 162 abgeſetzte Beamte in Schleswig 
namentlich angeführt. Darunter befinden ſich 88 Juſtizbeamte. 


Oeſterreichiſche Länder. 


Wien, 2. Mai. Das Neuigkeits-Bureau meldet: Der 
zum preußiſchen Geſandten am öſterreichiſchen Hofe ernannte Graf 
v. Arnim-Heinrichsdorff iſt bereits hier eingetroffen, um 
einen Poſten zu übernehmen. Graf Bernſtorff wird heute aus 
busbutg zurückerwartet und tritt ſodann ſeine Reiſe nach Berlin 
unaufgehalten an. 


— Der D. Z. a. B. geht aus Wien aus einer Quelle, 
die ſie als eine höchſt zuverläſſige bezeichnet, folgende Mittheilung 
u: Ein hervorragendes Mitglied des Reichsrathes hat ſich gegen 
je weitere Publikation einer Ordonnanz in fo lange erklärt, als 
ie Finanzverhältniſſe ſich nicht gebeſſert haben und der Belage⸗ 
rungszuſtand fortdauere. Daſſelbe Reichsrathsmitglied hat ferner 
vom Miniſterium eine Erklärung verlangt, in welcher Weiſe das⸗ 
elbe die Charte vom 4. März aus⸗ und durchführen wolle. 
Alle 97 5 75 deuten darauf hin, daß hinter den Erklärungen des 
erwähnten Reichsrathsmitgliedes die altadelige politiſche Partei ſteht. 


Von der böhmiſchen Grenze, 2. Mai. Wir haben 
dieſer a eine kleine Rundreiſe im nördlichen Böhmen, 
und dabe nachſtehende Beobachtungen gemacht. Das Oberamt 
riedland iſt völlig frei von öſterreichſſchen Truppen. In der 
tadt Reichenberg ſteht das 10. öſterr. Jägerbataillon. Aber 
auf die Elbe zu, Hart an der ſäch ſiſchen Grenze, find alle 
Dörfer mit Einquartierung beglückt. Die Ortſchaften Aicha, 
Böhmisch ⸗Leipa, Kamnitz, Böhm. ⸗Zwickau, ſtrotzen 
von Truppen. In Böhm. ⸗„Leipa ſteht ein Diviſionsſtab; 
es finden Hi dort Soldaten aller Waffengattungen, Jäger, In⸗ 
fanterie, Artillerie und Kavallerie; ähnlich iſt es in Vöhmiſch⸗ 
wickau. Von Kamnitz aus bis Rumburg (2 Meilen von 
Zittau, 1½ Meile von Löbau) fanden wir auf allen Dörfern 
k. k. Militair, deſſen Offizierkorps von der Anſicht ausging, es 
werde doch nächſtens wirklich mit Preußen losgehen, mit deſſen 
ungeübten Landwehrmännern ſie bald fertig zu werden ge⸗ 
dächten. Das an der ſächſiſchen Grenze ſtehende k. k. Militair 
beſteht beſonders aus galiziſchen und kroatiſchen Regimen⸗ 
tern und iſt ſehr ſtark in der Verwechſelung fremden Eigenthums. 
Zara, 1. Mai. Die Commiſſion bezüglich der Einfüh⸗ 
rung eines neuen Zollſyſtems und der Einverleibung Dalmatiens 
in das öſterreichiſche Zollgebiet wird am 21. Mai zuſammentreten. 
Das Erdbeben in Stagnd hat ſich erneuert. 
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Frankreich. 


Paris, 4. Mai. Die Ruhe iſt bis jetzt durchaus nicht 
gefört worden. Ungeachtet des Regens wogte das Volk in den 
Straßen und erfreute ſich an den feſtlichen Anſtalten. 

— Im Invalidenhotel ſtarb geſtern ein 127 jähri 
polniſcher Veteran aus der Naa . nter 

„ — Nach einer Depeſche des Office telegrafique ſtände die 
Eröffnung eines europäiſchen Congreſſes, in dem die Fragen, 
welche Englands und Frankreichs Proteſtation hervorgerufen ha⸗ 
ben, zur Sprache kämen, mit einiger Wahrſcheinlichkeit bevor. 
Fürſt Schwarzenberg allein widerſetze ſich dieſem feine Plane freus 
enden Projeete. Binnen ſechs Wochen dürfte der Kaiſer von 

ußland auf ſeinem Wege nach London durch Deutſchland kom⸗ 
men und Ende Juli ſolle eine Zuſammenkunft zwiſchen den Kai⸗ 
ſern von Oeſterreich und Rußland und dem Könige von Preußen 
ſtattfinden. 

Paris, 5. Mai. Gerüchte ſprechen von in Lyon ſtatt⸗ 
gefundenen Unruhen. — Im „Hotel des Invalides“ wurde der 
Todestag des Kaiſers Napoleon gefeiert. Der Präſident der Re⸗ 
publik war anweſend. 


Großbritannien. 


London, 2. Mai. Die Blätter geben ein isführ⸗ 
liche Beſchreibung des bekannten Patheugeſchenks Ir ne 
des Königs von Preußen an den Prinzen von Wales, welches 
unter den, vom Prinzen Albert zur Ausſtellung gegebenen Ge⸗ 
genſtänden prangt. 

— Im Court of Common Couneil war von einem Mit 
gliede, Hrn. Gilpin, der Antrag geſtellt worden, an Lord Pal⸗ 
merſton eine Adreſſe einzureichen, mit der Bitte, raſch und ener⸗ 
giſch allen ſeinen Einfluß bei der hohen Pforte aufzubieten, um 
die unverzügliche Befreiung Koſſuth's und feiner Gefährten zu 
bewirken; Herr Gilpin bat jedoch geſtern ſelbſt um Exlaubniß, 
den Antrag noch aufſchieben zu dürfen, in Folge der „Nachricht, 
daß Koſſuth nicht nur bereits auf freien Füßen, ſondern entwe⸗ 
der bereits in London eingetroffen, oder demnächſt zu erwarten 
ſei.“ Der Lord Major bemerkte, daß er „vielleicht die Ehre 
haben werde, den ausgezeichneten Mann unter andern erlauchten 
Gäſten bewirthen zu können.“ 

Das Poſtdampfſchiff „Waſhington“ bringt Nachrichten bis 
zum 19. April aus New- York. Es hat die Ueberfahrt in neun 
Tagen 20 Stunden gemacht, die ſchnellſte bisher bekannte Reiſe 
zwiſchen Amerika und England. 

London, 3. Mai. Das Unterhaus nimmt mit einer 
Majorität von 14 Stimmen gegen das Miniſterium das Amende⸗ 
ment, die Einkommenſteuer auf 1 Jahr ſtatt auf 8 zu beſchränken, an. 

— Die Königin hat heute früh der 
um den Inhalt a mi h Muße e Ae 
bei der Eröffnung möglich war. Sie verweilte zroc Stunden, 

London, 5. Mai. Saldanha, von den Aufſtändiſchen 
zurückberufen, hält ſeinen feierlichen Einzug in Oporto. Das 
Miniſterium tritt ab. Thomar flüchtet ſich an Bord einer eng⸗ 
liſchen Fregatte, Vigo. 


Nuß land. 


Von der polniſchen Grenze, 3. Mai. Aus dem 
Königreich Polen geht uns die Nachricht zu, daß der Kaiſer 
Nikolaus nebſt ſeiner Gemahlin gegen den 20. Mai in War⸗ 
ſchau erwartet werde; die Kaiſerin wird ſich von dort direct nach 
dem Badeort Ems begeben, der Kaiſer dagegen zunächſt an die 
galiziſche uz wo er eine perſönliche Zuſammenkunft mit dem 
öſterreichiſchen Monarchen haben wird. Demnächſt wird der Kai⸗ 
ſer einige Zeit im lowiczer Lager, wo neuern Angaben nach nur 
etwa 80,000 Maun zuſammengezogen ſind, verwies Daß der 
Selbſtherrſcher ſich von hier nach London zu der großen Gewerbes 
Ausſtellung begeben werde, wie engliſche Blätter verkünden, iſt 
wenig wahrſcheinlich. 


China. 


Das Magyar Hirlap theilt einen von der Inſel Hongkon 
datirten Brief des bekannten Miſſionars Dr. Sie 1 25 — 
peſther Dame mit, in dem es zum Schluſſe heißt: Die neue 
chineſiſche Regierung des jungen Kaiſers ul unfere 
Beſtrebungen, das Wort zu verkünden, ſehr misliebig an; zwei 
Staatsminiſter, welche an der Spitze der frühern gegen die Aus⸗ 
länder freundlich geſinnten Regierung ſtanden, ſind entlaſſen worden. 
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Londoner Induſtricausſtellung, 


London, 2. Mai. Wir wollen noch Folgendes zur Er⸗ 
öffnung der Induſtrie-Ausſtellung nachtragen: Der Prinz von 
Preußen führte im Zuge die Herzogin von Kent, Prinz Heinrich 
der Niederlande die Prinzeſſin von Preußen, Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen ging, un der Prinzeſſin Marie von Cam⸗ 
bridge, Prinz Eduard von achſen⸗Weimar mit dem Herzoge von 


Cambridge. Die Rede des Prinzen Albert an der Spitze der 
Commiſſion enthielt eine Ueberſicht der Geſchichte des ganzen Un⸗ 
ternehmens. Die Antwort Der Königin lautete wörtlich folgen⸗ 


dermaßen: „Mit der größten Genugthuung nehme ich die Adreſſe 
entgegen, die Sie mir bei Eröffnung dieſer Ausſtellung überreicht 
haben. Mit warmer, dringender Theilnahme bin ich dem Gange 
der Arbeiten gefolgt, der Sie ſich in der Erfüllung der Ihnen 
durch das königliche Patent auferlegten Pflichten unterzogen haben, 
und es gewährt mir eine aufrichtige Freude, in dem herrlichen, 
mich gegenwärtig umgebenden Schauſpiel den Erfolg zu erblicken, 
welcher Ihre umſichtigen und unaufhörlichen Bemühungen ges 
krönt hat. Von Herzen ſchließe ich mich dem von Ihnen zum 
Himmel gerichteten Gebete an, daß mit Gottes Segen dieſes Un⸗ 
ternehmen zur Wohlfahrt meines Volkes und zum allgemeinen 
Beſten des Menſchengeſchlechts gereichen möge, indem es die Künſte 
des Friedens und die Induſtrie befördert, die Bande der Einig⸗ 
keit unter den Völkern der Erde befeſtigt, und einen freudigen und 
ehrenvollen Wetteifer in der Ausübung jener geiſtigen Fähigkeiten 
erweckt, welche von einer allgütigen Vorſehung zum Wohle der 
Menſchheit verliehen ſind.“ Als hierauf Händel's Hallelujah ge⸗ 
ſungen wurde, gewährte es einen erheiternden Anblick, als der 
anweſende chineſiſche Mandarin, ſich plötzlich durch die Reihen 
des diplomatiſchen Corps bis zur Königin drängend „vor ihr nie⸗ 

ſank und fie im Nanten des himmliſchen Reiches begrüßte. 
Königin lächelte ihm gnädig zu. — Nach allen eingelaufenen 
lizeiberſchten war im Laufe des geſtrigen Tages kein ernſter 

du beklagen. 4 5 
1. Die ausländiſchen Wallfahrer zum Glaspalaſt dürfen ſich 
nicht einbilden, daß ſie es blos mit der großen Ausſtellung zu 
thun haben werden; tauſend kleinere Ausſtellungen ſchießen auf 
Schritt und Tritt wie die Pilze aus dem Boden. Unter andern 
laſſen die Unternehmer der frühern chineſiſchen Ausſtellung eine 
ganze lebendige chineſiſche Familie für Geld ſehen, einen Vater 
mit ehrwürdig langem Jopf und deſſen Töchter und Nichten. Sie 
find mit Zeugniſſen ihrer Echtheit verſehen, und die Fräulein legen 
dem Beſucher ihre kleinen Füßchen zur Beſichtigung in die Hand. 


0 
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Wiſſenſchart und Kunſt. 

Vohwinkel bei Elberfeld, 30. April. (Einwirkung des Gewitters 
auf die elektro⸗magnetiſchen Telegraphen.) Bei einem Gewitter, welches heute 
Nachmittag 1 Uhr 50 Minuten hier vorüberzog, kamen bei dem Telegraphen 
der Prinz⸗Wilhelmsbahn ſämmtliche Wecker in den Sprechapparaten, ſowie 
die Läutewecker in Activität. Die Nadeln wurden ſtets hin und hergeworfen, 
und konnten weder dieſe, noch die Wecker während einer halben Stunde in 
Stillſtand gebracht werden. Die Drahtleitung iſt hier unterirdiſch und iſt eine 
Berührung des Blitzes mit den Drähten bis jetzt nicht wahrgenommen werden. 


2. April wurde in Königsberg, wie all jährlich, der Geburts⸗ 
5 ea 17 17055 noch lebenden wenigen Sin und Verehrern des 
toßen Philoſophen feſtlich begangen; die Gedächtnißrede hielt Geheimrath 
rof, Voigt, anknüpfend an Kants Schrift „Ueber den ewigen Frieden“, 
zu deſſen Verwirklichung jetzt von verſchiedenen Seiten her Anſtrengungen ge⸗ 
macht würden; zum Feſterdner für das nächſte Jahr Beftinmite das Loos den 
Licentiaten Simfon (Bruder des Königsberger Abgeordneten). 


* 


Lern 


Handel und Induſtrie. 


Leipzig, 4. Mai. Acht Tage des geräuſchvollen Meßlebens ſind be⸗ 
reits vorüber, ohne daß ng die 5 allen Eau aufdrängende Frage „gut“ 
oder „ſchlecht“ nur annähernd richtig beantworten läßt. Könnte man von der 
groben Zahl der anweſenden Fremden und dem auferordentlichen Gewühle der 

tenfihen auf das Geſchäft fihliehen, fo wurde man unbedingt für „gut“ ſich 
entſcheiden müſſen; und doch iſt es nicht ganz fo, mie wir durch nachſtehende 
Schilderung darzuthun zeigen wollen, indem wir uns zu dem Verkehr in den 
Hauptartikeln während der letzten Woche wenden. Im Allgemeinen iſt no 
zu bemerken, daß die Nachwehen der Kriegsrüſtungen im Herbſte v. J. noch 
nicht vorüber ſind und daß ſich eine, ſonſt in den erſten Tagen ſichtbare Reg⸗ 
45 in keiner Branche gezeigt hat, wenn auch für den Engroshandel noch 
usſichten einer Beſſerung vorhanden find. 
uche. Die Nachfrage in ganz billigen und annähernd mittelfeinen 
Tuchen iſt ziemlich lebhaft, dagegen die in beſſern Gattungen nur äußerſt 
ſchwach iſt. In Zephyr iſt noch wenig Umſatz bemerkt worden und zeugen 
die großen Vorräthe in fagennirten Hoſenſtoffen (Buckskin) auch nicht für 
einen großen Verkehr, obgleich viel davon verkauft wird. Der Abfag in nie⸗ 
derländiſchen Tuchen war bisher auch nicht von großer Bedeutung. Die Preiſe 
von Tuchen und dahin gehörenden Artikeln waren bisher im Durchſchnitt 
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1 Thlr. billiger per Stück als in der Michaelismeſſe, doch ſteht noch ein 
weiteres Drücken zu erwarten. 9 

Manufacturwaaren. Für Manufacturwaaren iſt der Gefchäfts⸗ 
gang bis heute im Allgemeinen nicht als ünſtig zu bezeichnen. Als Haupt⸗ 
urſache wird angenommen, daß die Meſſe diesmal zu fpät gefallen iſt und 
die Abnehmer zum Theil ſchon vorher mit currenten Artikeln ſich verſehen 
haben. Nach Waaren aus dem Zollverein iſt zum Theil lebhafte Frage, fo 
nach mittelfeinen gedruckten Callicos in neuen beliebten Muſtern, vorzüglich 
in eilenburger Fabrikaten. Außerdem finden gedruckte Callicotücher, verſchiedene 
Sorten gewebte baumwollene Tücher, wollene Sommertücher für Damen 
(bauptſächlich ſächſiſches Fabrikat) guten Abſatz. Dagegen iſt das Geſchäft 
in den gewöhnlichen Sorten Callicos, ſächſiſchen halb- und ganzwollenen 
ſchleſiſchen und elberfelder Waaren keineswegs lebhaft zu nennen. Ebenſo 
verhält es ſich mit engliſchen Manufacturwaaxen, wie auch in Seidenwaaren. 
Es kommen jedoch noch fortwährend Einkäufer und kann die nächſte Zeit ſich 
leicht günſtiger geſtalten. 

Ueber die Ledermeſſe fehlen uns zur Zeit noch genaue Berichte. 
Dem Vernehmen nach waren große Vorräthe am Platze und die Verkäufer 
mußten ſich für Sohlenleder einen Abſchlag von 1 — 2 Thlr. per Centner ge⸗ 
fallen laſſen, obgleich das rohe Leder hoch im Preiſe ſteht und billiges Roh⸗ 
material nicht zu erlangen war. gi 

Für Rauch waaren iſt die Meſſe infolge des milden Winters eine 
ziemlich flaue, ſie wird aber ſo ziemlich gehalten, da die anweſende bedeutende 
Anzahl Griechen ziemlich ſtart kaufen. Da der Winter auch in andern Län⸗ 
dern fehlte und wenig conſumirt werden konnte, ſo ſind die Preiſe der Land⸗ 
waaren meiſtens gedrückt. Von amerikaniſchen Producten find Bären, Nerze 
und virginiſche Füchſe am begehrteſten und finden guten Abgang. In Schup⸗ 
pen, Griesfüchſen und Seehunden hat das Geſchäft noch nicht begonnen, 
weil die Haupteinkäufer noch nicht eingetroffen ſind. 

Aus der Schweiz, 29. April. Den ſchweizeriſchen Baum⸗ 
wollenerporthandel giebt das „Vaterland“ auf 68 Proc. an, während 
Frankreich nur 18 Proc., der Zollverein nur 11 und Oeſterreich nur 2 Proc. 
der inländiſchen Baumwollenfabrikate exportiren. Die Ausfuhr der ſieben 
Hauptinduſtriezweige der Schweiz von 1831—40 werden folgendermaßen be⸗ 
rechnet: Baumwollenwaaren aller Art für 200 Mill. Fl., Seidenwaaren für 
180 Mill. Fl., Uhrmacherwaaren für 30 Mill., Baumwollengarn für 15 
Mill., Leinenwaaren für 8 Mill., Strohgeflechte für 5 Mill., Bijouterie⸗ 
waaren für 4 Mill, Fl.; zuſammen für 442 Mill. Fl. Die geſammte Aus⸗ 
fuhr Oeſterreichs während des gleichen Zeitraums belief ſich auf 249 Mill. Fl. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagshandlung. 
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Lauſitzer Nachrichten. 


\ Bautzen. Se. Königl. Majeſtät haben dem außerordentlichen Medi⸗ 
einalbeiſitzer bei der Kreisdirection allhier, Medieinalrath Dr. Conſtantin, in 
Anerkennung der langjährigen ausgezeichneten Wirkſamkeit deſſelben als Arzt 
und im öffentlichen Dienſte, das Ritterkreuz des Verdienſtordens zu verleihen 


gnädigſt . Ent 

— Am 3. Mai war der Häuslernahrungsbeſitzer Johann Chriſto 
Miethke zu Biehla bei Cameng Kachel auf ſeinen Acker ch N " 
daſelbſt von einem über die daſigen Fluren hinwegziehenden Gewitter erſchla⸗ 
gen worden. Die beiden Kühe, mit denen Miethke hinausgefahren, find von 
dem Gewitter ebenfalls getödtet worden und haben neben ihm gelegen. 


Vermiſchtes. 


Man muß in das Innere des franzöſiſchen Leben 
dringen, ſchreibt man dem „Lloyd“ aug ce wenn en Fl 
decken will, wie ſehr unter feiner äußeren Frivolität ein echter 
frommer . und ein unerſchöpflicher Wohlthätigkeitsſinn verbor⸗ 
gen liegt. an zählt zu Hunderten die Wohlthätigkeitsanſtalten 
in Paris, welche nur durch fromme Spenden der Andächilgen 
unterhalten werden. So z. B. hat kürzlich der bekannte Kanzel⸗ 
redner Pater Ventura (der in Rom die Leichenrede O'Connell's 
geſprochen hat) zu Gunſten eines im erſten Stadtviertel zu errich⸗ 
tenden Aſyls für Greiſe eine Predigt in der heil. Magdalenakirche 
gehalten, welche 15,000 Fr. eintrug. Vom Advent bis Pfingſten 
eergeht nicht ein Tag, wo nicht in irgend einer Kirche ſolche 

ammlungen von Spenden für fromme Zwecke vorgenommen 
werden, und ſtets ſind die Kirchen bei ſolchen Predigten gefüllt. 


Ein Bäcker, Namens Elliot, hat ſich durch eine eigen 
diaoſtelung auf einige Tage want nd Die Se. 
ienzen zu dieſem 920 Pfd. ſchweren Rieſenkuchen find allerdings 
aus aller Nationen Ländern: Butter aus Holland, Eier aus 
Frankreich, Citronen aus Portugal, Gewürz aus Ceylon zc. 
Der Kuchen iſt aber auch ein Kunſtſtück, denn er bildet ein ge⸗ 
naues Modell des Ausſtellungsgebäudes; dennoch will ihn Herr 
Elliot pfundweiſe verkaufen — wenn ſich nicht ein ariſtokratiſcher 
Liebhaber für das Ganze findet. 


In Braunſchweig ſtürzte ſich von dem 280 Fuß hohen 
Thurme der Andreaskirche der Kaufmann Gudehuus 10 1 Br 
in dem Augenblicke, da feine frühere Verlobte einem Anderen in 
eben der Kirche angetraut wurde. 


—— 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Guſtav Wilh. Bäniſch, B. u. Kürſchner allh., 

u. Frn. Emilie Aug. geb. Zentſch, S., geb. d. 2., get. d. 22. April, Wilh. 
aul. — 2) Mſtr. Otto Wilh. Schellenträger, B. u. Schuhmach. allh., u. 
u. Chriſt. Wilh. Amalie geb. Weiſe, T., geb. d. II., get. d. 22. April, 
inna Louiſe Pauline. — 3) Mſtr. Joh. Franz Friedr. Czechowsky, B., 
Schleif. u. Siebmach. allh., u. Frn. Roſine Dorothee geb. Prittmann, T., 
geb. d. 11., get. d. 22. April, Anna Aug. Bertha, — 4) Mſtr. Joh. Chriſt. 
Gottl. Schmidt, B. u. Weißbäcker allh., u. Fru. Jul. Amalie geb. Reiß, 
S., geb. d. 16., get. d. 22. April, Emil, ſtarb d. 30. April. — 5) Hrn. 
Conrad Chriſt. Görner, B. u. Wundarzt allh., u. Frn. Ehriſt. Roſalie geb. 
Gerlach, T., geb. d. 4., get. d. 29. April, Louiſe Anna. — 6) Mſtr. Carl 
ledr. Ferdinand Zöllner, B., Huf⸗ u. Waffenſchmidt allh., u. Ben. Joh. 
athilde geb. Schubert, S., geb. d. 16., get. d. 30. April, Louis Alwin. — 
7) Joh. Traugott Kießlich, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Chriſtiane 
Loulſe geb. Lange, T., geb. d. 23. April, get. d. 2. Mai, Marie Loulſe. — 
8) Hrn. Chriſt. Gottl. Schnieber, B. u. ervisamts⸗Secret. allh., u. Irn. 
Joh. Marie Roſine Chriſt. geb. Bähniſch, S., geb. d. 5. April, get. d. 4. 
Mal, Albert Heinr. Theodor. — 9) Mitr. Friedr. Ferdinand Kießling, B. 
u. Korbmacher allh., u. Fru. Chriſt. Gottl. geb. Pilz, S., geb. d. 7. April, 
get. d. 4. Mai, Conſtantin. — 10) Georg Handrick, Kofferträger auf dem 
Sächſ.⸗Schleſ. Eiſenbahnhofe allh., u. Fru. Anna Marie geb. Petſchke, a 
eb. d. 9. April, get. d. 4. Mat, Bertha Emilie Thereſe. — 11) Wilhelm 
Jul. Franke, Müllergeſ. allh., u. Frn. Aug. Emilie geb. Wendrich, S., geb. 
d. 18. April, get. d. 4. Mai, Jul. Louis Hermann. — 12) Joh. Gottl. 
Leberecht Werner, Fabrikarbeit. allh., u. Frn. Carol. Louiſe geb. Wendrich, 
S., geb. d. 18. April, geb. d. A. Mai, Joh. Carl Hermann. — 13) Joh. 
Traug. Höpfner, B. u. Zimmergef. allh., u. Sen. Joh. Chriſt. geb. Heinze, 
T., geb. d. 18. April, get. d. 4. Mai, Ida Gotthulde Lydia. — 14) Mſtr. 
Gotth. Jul. Wetzold, B. u. Seiler allh., u. Frn. Emilie Louiſe geb. Küſtner, 
T., geb. d. 18. April, get. d. 4. Mai, Selma Louiſe. — 15) Mſtr. Ferdin. 
ul. Weiſe, B. u. Schußmach. allb., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Neumann, 
= geb. d. 23. April, get. d. 4. Mai, Carol. Louiſe Ida. — 16) Gottfr. 
Benjamin Kretſchmer, Inwohn. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. Charlotte geb. 
Klimke, T., geb. d. 23. April, get. d. 4. Mai, Chriſt. Thereſe. — 17) Joh. 
Gottlieb Gahl, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Kahl, T., geb. d. 
23. April, get. d. 4. Mai, Marie Auguſte. — 18) Joh. Traug. Friedland, 
Inwohn. allh., u. Wen. Joh. Chriſt. geb. Böthig, S., geb. d. 23. April, 
get. d. 4. Mai, Adam Hermann. — 19) Joh. Gottfr. Fietze, B. u. Hausbeſ. 
allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Heinrich, S., geb. d. 24. April, get. d. 4. 
Mai, Joh. Carl Emil. — 20) Friedr. Hermann Mirſch, Schloffergef. allh., 
u, Fru. Marie Emilie geb. Habel, T., todtgeb. d. 27. April. 


Getraut. 1) Mir. Ernſt Julius Kreidt, B. u. 

u. Igfr. Aug. Wilhelm. Pfundt, weil. Joh. Ebriſt. Pfunde n gan 
zu Lieberoſe, nachgel. ehel. T., getr. d. 29. April in Lieberoſe. — 2) Carl 
Cbriſt. Scheller, B., Tuchſtopfer u. J 5 allh., u. Chrift. Henr. Minna 
Node, Joh. Ehriſt. Nodes, B. u. Inwohn. allh., edel. älteſte T. getr. d. 
4. Mai. — 3096 Carl Aug. Himpel, Mehlführ. allh. u. Igfr. Anna 
Roſine Engſt, Joh. Ehriſt. Engſt's, Gedingegärtn. zu Ob.⸗Ludwigsdorf ehel. 
fünfte Tocht., gen, d. 4. Mai in Hennersdorf. — 4) Carl Friedrich Ernſt 
Joachim, z. Z. Wagenſchieb. auf d. Bahnh. allh., u. Chriſt. Roſine Malth 
Joh. Hotifr. Malth 's, Gärtners zu Ober⸗Deutſchoſſig, ehel. zweite T., getr. 
d. 4. Mai in Deutſchoſſig. — 5) Andr. Aug. Ferd. Willig, Tuchmachergeſ. 
. u. Igft. Jul. Amalie Teuffel, weil. Mir. Chrift, Imman. Teuffel's, 
= u. Tuchmach. allh., nachgel. ehel. älteſte T., getr. d. 5. Mai. — 6) Carl 

otth. Sählger, Fabrikarb. allh., u. Henriette Erneſt. Scholz, Mſtr. Joh. 
Traug. Scholz's, B. u. Webers zu Greiffenberg a. O., ehel. alete T., getr. 
d. 5. Mai. — 7) Wilh. Guft. Robert Hirſchfelder, Tuchmachergeſ. allh., u. 
Joft. Selma Aug. Louiſe Ender, getr. d. 5. Mal. — 8) Joh. Traugott 
Knobloch, herrſchaktt. Kutſcher allh., u. Igfr. Carol. Arlt, Joh. Ignaz Arlt's 
Müplpelf, zu Stenker, ehel. älteſte T., getr. d. 5. Mai. — 9) Hr. Friedr. 
Eduard Sam. Oſchenfzig, Schirrmſtr. bei d. Sächſ.⸗Schleſ. Staats⸗Eiſenb. 
allh., u. Jof i Paul. Balandowitz, weil. Joh. Balandowitz's, Inval. 
von d. Kgl. Preuß. 9. Inval.⸗Comp. zu Lauban, nachgel. ehel. zweite T., 
etr. d. 5. Mai in Lauban. — 10) Hr. Joh. Gottl. Wilhelm Hentſchke, 
2 1 5 — 2 hies, lib Paß — Igfr. Bertha Marie Pachali, 
weil. Hrn. Carl Heinr. Wilh. Pachali's, Cant. u, Ti 
nachgel. ehel. zweite T., getr. d. 5. Mai in Sf be ae 


Geſtorben. 1) Fr. Henr. Charl. Perſch geb. Mi 

Joh. Michael Perſch's, Paſtor zu Ober-Biela, 5 0 
alt 74 J. 5 M. 7 T. — 2) Igfr. Chriſt. Dorothea Richter, weil. Mir. 
Joh. Friedr. Richter's, B., Huf⸗ u. Waffenſchm. allh., u. weil. Frn. Joh. 
Eleonore geb. Krüger, T., geſt. d. 26. April, alt 64 J. 7 M. 19 T. —_ 
3) Fr. Joh. Chriſt. Zippel geb. Sauer, weil. Carl Sam. Zippel's, Inw. 
allh., Wittwe, geſt. d. 29. April, alt 35 J. 2 M. 17 T. — 4) Saft. Gene, 
Friederike Burkers, geſt. d. 1. Mai, alt 22 J. 5 M. 28 T. — 5) Hrn. 
Joh. Gottl. Friedr. Richter's, Schaffners bei d. Kgl. Sächſ.⸗Schleſ. Staats⸗ 
Eiſenbahn allh., u. Frn. Chriſt. Sophie Minna geb. Pohl, S., Carl Friedr. 
Guſtav, geſt. d. 29. April, alt 1 M. 20 T. — 6) Mſtr. Carl Wilhelm 
Mühle's, B. u. Tiſchl. allh., u. Fru. Veron. Dor. Anna geb. Czaikowsky, 
T., Amalie Caroline, geft. d. 27. April, alt 15 T. — 7) In d. chriſtkath. 
Gemeinde: Erneſtine Hein, weil. Hrn. Franz Hein, Aufſehers in der 
Kgl. Strafanſtalt allh., nachgel. T., geſt. d. 5. Mai, alt 25 J. 3 M. 


Bekannutma chungen. 


1195 Bekanntmachung. 
Wegen Straßenbaues wird die Paſſage vom Weberthore nach der 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße bis an die Kahle den 8., 9. und 10. d. Mts. 


geſperrt ſein. Görlitz, den 6. Mai 1851. 
Der Magiſtrat. 


1104 Bekanntmachung. 


Der hieſige Wollmarkt wird 
den 28. und 29. Mai d. J. 
abgehalten, was bekannt gemacht wird mit dem Demerken, daß 
die hieſige Darlehnskaſſe die Gelegenheit giebt, Vorſchüſſe auf 


olle zu erhalten. g 
Görlitz, den 6. Mai 1851. Der Magiſtrat. 


Polizei-Verwaltung. 


[191] Die Lieferung des für das zweite halbe Jahr 1851 zur Straßen⸗ 
beleuchtung und für die polizeiamtlichen Inſtitute erforderlichen Rüb- und 
Hanföls ſoll, jedes für ſich, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der 
Auswahl im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden in Entreprife 
gegeben werden. 

Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner 
raffinirtes Rüböl und Hanföl mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf die Del = Lieferung“ 
ſpäteſtens bis A 24. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch 
die Contracts⸗Bedingungen eingeſehen werden können. 

Görlitz, den 1. Mai 1851. Der Magiſtrat. 


[192] Die im Monat März und April e. mit Mannſchaften der die bie⸗ 
ige Garniſon bildenden Truppentheile belegt geweſenen Hausbeſitzer hieſiger 
Sad werden hiermit auer die dafür ihnen zukommenden Natural⸗ 

rvis⸗Entſchädigungsgelder, = 
12, 18. und 16. u 
in den Vormittagsſtunden im Servisamts = Locale abzuholen. 

Die Säumigen haben zu erwarten, daß mit den ihnen zufallenden 

tſchädigungsgeldern auf ihre Koſten nach Vorſchrift der Geſetze verfahren 
werden wird. Görlitz, den 7. Mai 1851. 
„ Das Servid- Amt. 


190] Reiſſigverkauf. Zum meiftbietenden Verkauf einer beträchtlichen 
Oln ät we fie! RR ſteht ein Termin am 12. (mwölften) d. Mts., 
Vormittags y n 9 Uhr ab, im Ober⸗Langenauer Hofebuſche an, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. N 

Görlis, den 5. Mai 1851. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
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[189] Zum meiſtbietenden Verkauf einer Quantität Rindenabfall ſteht 
Termin am 9. (neunten) d. Mts., Vormittags 9 Uhr, auf dem Holz⸗ 
hofe bei Hennersdorf an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Görlitz, den 5. Mai 1851. 

Die ſtädtiſche Forſt-Deputation, 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Oeffentliche Sitzung am Freitag den 9. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Unter Anderem: Rückantwort über Aufnahme von Ausländern in dies⸗ 
ſeitige Staatenverbande. — Nachbewilligung der Mehrausgaben bei der Ser⸗ 
viskaſſe; — ingleichen bei der höheren Bürgerſchule und den Volksſchulen. — 
Wahl einiger Mitglieder zu einer gemiſchten Deputation wegen Bel 
von Dienſtwohnungen und deren Unterhaltung für Stadt⸗ und Landbezirk. — 
Gutachten über die Entnahme von Gebühren bei Prolongationen der Pfand⸗ 
leibanſtalt. — Abänderung des Beſchluſſes, die Sicherſtellung von Communal⸗ 
Darlehen durch Verſicherung der Grundstücke gegen Feuersgefahr bei der Schle⸗ 
ſiſchen Provinzial⸗Feuer⸗Societät betreffend. — Deputations⸗Gutachten über 
erfolgte Beſichtigung des Ziegelei-Grundſtückes in Penzig und des Neiſſe⸗ 
Ufers von daſelbſt bis Nieder⸗Bielau. — Wahl eines 11 1 l 
Commiſſion im 12. Bezirk. — Unterſtützung des kranken Lehrer midt. — 
Ertheilung des Bürgerrechts an den Schuhmachermeiſter Kramm, Gemüſe⸗ 
händler Wienecke und verehelichte Fleiſcher. Ad. Krauſe. 


[193] 6 Stück volirte Rohrſtühle find billig zu verkaufen Hothergaſſe 
No. 677. beim Tiſchlermeiſter Seiffert. 


Bei L. Garcke in Merſeburg und Leipzig iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Görlitz durch 
G. Heinze 8 Comp., Langeſtraße No. 185.: 5 


Das goldene Familienbuch 


oder 
der köſtlichſte Hausſchatz für jede Haus- u. Landwirthſchaft. 

Zte Auflage. 1 Thlr. (10,000 Exemplare gedruckt!) 

Alle Rezenſenten nennen dieſes Buch einſtimmig: „einen goldenen 
Schatz“ — „einen Hausſchatz im wahren Sinne des Worts“, der wirklichen 
Nutzen bietet.“ — „Keine Haushaltung ſollte dieſes Buch entbehren.“ — „Kein 
Thaler wird ſich fo gut verintereſſiren, als der, den man zur Anſchaffun 
dieſes überaus nützlichen Buches verwendet“ — Es iſt dies in Wirklichk, 
ein Buch, das ſelbſt dem ganz Unbemittelten hundertfache Mittel und Wege 
zeigt, ſich eine glückliche und zufriedene Criſtenz zu bereiten. 

Für den Werth des Buches ſpricht außerdem am Beſten der ſchnelle 
und immer verſtärkte Abſatz, ſo daß oft ganz kleine Städte nach und nach über 
100 Exemplare ſchon gebrauchten und binnen wenigen Jahren drei überaus 
ſtarke Auflagen nöthig wurden. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze u. Comp. 


